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werden. 1896 schlössen sich diese beiden Vereine zur Union für Frauen-
bestrebungen zusammen, welche später in den Frauenstimmrechtsverein
umgewandelt wurde. Die Früchte dieser 65jährigen Tätigkeit sind er-
kennbar, wenn auch der Einsatz zu den erreichten Ergebnissen in einem
unbefriedigenden Verhältnis steht. Aber er führte immerhin nach vor-
wärts.

Festlich geschmückt war der Saal im Zunfthaus zur Schmiden, wo
die Stimmrechtsfrauen sich zu einem gemeinsamen Nachtessen einfanden.
Nationalrat Grendelmeier gab in seiner kurzen Tischrede der Hoffnung
Ausdruck, die Geduld der Frauen möge recht bald zum Wohl der Frauen
und Männer belohnt werden, als eine Sache der Gerechtigkeit. Das
Jugendorchester gab den musikalischen Rahmen. Die Sitzung vom Sonn-

tagmorgen galt der Planung der Propaganda im Hinblick auf die Eid-
genössische Volksabstimmung über die Einführung des Stimm- und Wahl-
rechts. Sie wurde hinter geschlossenen Türen geführt (unsere Mitglieder
werden demnächst auf dem Zirkularweg darüber orientiert). Nach Ab-
schluss der Verhandlungen zur Mittagszeit nahm die Glärnisch die Dele-
gierten für eine 2stündige Seefahrt, verbunden mit Imbiss, auf, wo die
Gedanken und Gespräche ungezwungen weitergeführt wurden. Längs
des Saffa-Ufers verlangsamte die Glärnisch ihren Kurs und gewährte
einen orientierenden Blick auf die im Wachsen begriffene Ausstellung,
welche vor der Abstimmung die Schweizer Frau in ihrem vielfältigen
Gestalten und Wirken sichtbar werden lässt. Möge beiden der erwünsch-
te Erfolg beschieden sein! B-

In den Frauenstimmrechtsverein Zürich sind als neue

Mitglieder eingetreten :

Frau Elsa Pavoni-Lezzi, Flintermeisterhof 21, Zürich 2

Frau Rosalie Wyler-Braunschweig, Grütlistrasse 50, Zürich 2

Fräulein Dr. phil. Berthe Bosshart, Sempacherstrasse 34, Zürich 7

Herrn René Ebner, Nürenbergstrasse 10, Zürich 10/37
Frau Dr. iur. Dora Eldlin, Rechtsanwalt, Bahnhofstrasse 5, Zürich 1

Frau Lilian Uchtenhagen, Zeltweg 64, Zürich 7

Frau Weiss-Hungerbühler, Fürsorgerin, Wald
Frau Gertrud Haemmerli-Schindler, Hohenbühl 1, Zürich 7/32
Frau Hedwig Stettier, Widmerstrasse 68, Zürich 2/38
Frau Fridel Tanner-Schmuckle, Drusbergstrasse 134, Zürich 53

Wir heissen sie herzlich willkommen. Der Torstowi.
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